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Montag, I9. November 2018

Ein Abend
voll Zauber
und Poesie
Utoraturrolhe
Überrascher'rde

,,Tausendundeine Nacht"
in der Gmünder
Theaterwerkstatt.

Das Publikum in der Theater-
werkstatt erlebte bei den Litera-
turtagen',,wortReich" einen
Abend voll Zauber und Poesie.
Dr. Claudia Ott und Hadi Aliza-
deh entftihrten in frühere |ahr-
hunderte des Orients mit ,,Tau-
sendundeiner Nacht". Einer ganz
besonderen Ausgabe dieser Mär-
chen. Mit überraschenden Tex-
ten voll sinnlicher, erotischer Er-
eignisse.

Zauber Arabiens

Claudia Ott, nicht nur viel ge-
fragte Übersetzerin arabischer
Texte, hat sich auch einen Na-
men als Musikern gemacht. Sie
spielte auf der Nay, einer Lang-
flöte. Hadi Alizadehs Finger er-
zählten mit Rhythmen auf den
Trommeln Daff und Tonbak ei-
gene Geschichten. Ein Duo, das

sich hervorragend ergänzte.
Die Erzählerin in einem

prachtvollen orientalischen Ge-
wand mit goldener Stickerei be-
gann ihre Erzählung in Arabisch.
Die klangvollen Silben, begleitet
vom Streichelnund Klopfen, Ra-
scheln und Knistern der Trom-
meln, vermittelten die tonale
Schönheit der Sprache.

Allgemein bekannt in Europa
ist ,,Tausendundeine Nacht" aus
der ersten Übersetzung ins Fran-
zösische. Diese war eine strenge
Überarbeitung, die alle sinnli-
chen oder erotischen Momente
ausmerzte. Der Text wurde auf
die damals geltenden Konventio-
nen und Glaubensrichtlinien zu-
geschnitten.

Originaltexte übersetzt
Claudia Ott hat die Originaltexte
neu übersetzt und viele weitere
Geschichten im türkischen KaY-
seri gefunden. Die ,,neuen" KaPi-
tel sind von einer großen Vielfalt
des Lebens geprägt, in der Le-
bensfreude und strenge Gläubig-
keit nebeneinander Platz haben.
Das erläuterte Claudia Ott in ei-
nem Gespräch mit Ulrike
Schmidt-Huber und Simone
Schuster.

So wird die Märchensalnm-
lung auch zu einem Lehrbuch
philosophischer Aspekte. Weit
davon entfernt, trockenes Wis-
sen zu predigen, sondern in Pral-
len, anschaulichen Bildern zu er-
läutern, was zfilt im Leben. Und
vor allem die Botschaft zu ver:
mitteln, dass Bildung manchmal
lebensrgttend sein kann. Denn
Scheherazade erzählte keine er-
fundenen Geschichten, sondern
die, die sie sich in ihrem,,Litera-
turstudium" angeeignet hat.

Gise KaYser-Ganter

Am Dienstag,, 20. November, um 19

Uhr ist der SPIEGEL-Bestsellerautor

Max Bentow in Schwäbisch Gmünd zu

Gast. ln der Gmünder Stadtbibliothek
liest er aus seinem Psychothriller ,,Der

Schmetterlingsjunge". Karten zu 8 Euro

(Schülerinnen/Schüler und Studieren-

de frei) sind im Vorverkauf und an der

Abendkasse in der Stadtbibliothek
Schwäbisch Gmünd erhältlich.

Hadi Alizadeh und Claudia Ott.
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